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ling ! Retter meines Lebens ! —

entſchieden ! — Lieber trag ich das Schwer —⸗

ſte ! — Wenn er nur keinen uͤbereilten Ent⸗

ſchluß faßt — wenn er nur nicht auf der

Stelle — ich zittre ! — was thu ich ? —

wie hintertreibe ich es ? — Geſchwind ein

Billet — laß mein Herz reden ! — weg

mit allen Bedenklichkeiten ! Ihm vertrauen

bringt keine Gefahr . ( ſetzt ſich an den Tiſch

und ſchreibt . )

Dreyzehnte Scene .

Guſtchen , Michel caus der Mitte ) .

Michel ( hinausredend ) . Ein andersmal ,

wenn der Herr die ganze Treppe braucht ,
ſo ſage Ers fein voraus , ſo geht ein ehrlicher

Kerl mit ſeinen paar Rippen aus dem Weg

Guſtchen . Was haſt Du , Michel ?

Michel . Zerbrochene Rippen habe ich

und ich meine , auch ein paar Zaͤhne weniger

im Maule .

Je.

Guſt⸗



iſt Dir wiederfahret
＋πMichel . Ein Donnerwetter iſt auf mich

losgefahren ! Der Musje Muͤller — holter

depolter rennt er die Treppe hinunter , waͤh⸗

rend ich gonz ehrbar heraufſteige . Mit dem

2
Seite , miter mich in de 0

der Hutkrempe ſchlug er mir die Zaͤhne in den

Hals . Krach ! lag ich auf der Treppe und

ſchrie : Auweh !

Guſtchen ( ſucht auf dem Tiſche ) . Kein

Sieg 2 Keine Oblate ? — Michel , kannſt

Du leſen ?

Michel . Leſen ? Wenn ichs auch ge —

konnt haͤtte, uͤber den Schrecken haͤtte ichs

ſchon laͤngſt wieder vergeſſen .

Guſtchen . Lieber Michel , bringe dies

Billet ſogleich dem Herrn Muͤller .

Michel . Ja , wo finde ich den ? Wenn

er ſo fortlauft , wie er angefangen hat , ſo iſt

er jetzt auf der naͤchſten Station .

Gu ſtchen . Du mußt ihn ſuchen , uͤber⸗

all ſuchen . Lieber Michel , es ſoll Dein Scha—
de
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de nicht ſeyn .

aber ich ver

laufe ,

Hände .

ich bin

Ich habe j

ſo verwirrt ;

Michel ( anein ) .

und gibt nichts .

mir viel gegeben ,

auf dem Dache .

8 viel geben ? Sie

ſoll ich wohl !

herlaufen ,

7

ter nichts .

ſpreche Dir viel , recht viel .

Komm dann auf mein Zimmer .

hat ja ſelber nichts .

der ſo leicht iſt wie ein Stieg
Was haͤtt' ich am Ende davon ? Durſt

etzt nichts bey mir ;

(85•
Geh ,

gib dies Billet in ſeine eignen

O

ich darf mich vor Nie —

manden ſehen laſſen . Gur Mitte ab . )

Sie verſpricht vie

Ich wollte lieber , ſie

und nichts v
Sperling in der Hand iſt b

haͤtte
berſprochen . Ein

eſſer als ein Storch

Was kann ſie denn auch

Da

bey der Hitze hinter einem Musje

Vierzehnte Seene .

Michel , Adolfine

Zimmer ) .

Du da fuͤr ein Pa⸗Adol . Was häͤltſt

pier in der Hand ?

( aus des Doktors

Michel .
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